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Text

Von Zeile 621 bis 622 einfügen:
öffentlichen Raum deutlich zu erhöhen, um echte Mobilität für alle zu verwirklichen.

Mobilität von allen für alle - für eine feministische Verkehrspolitik

Sowohl in den politischen Gremien, als auch in den Studiengängen und der Verwaltung ist das Thema
Verkehr aktuell sehr cis-männlich dominiert. Das sorgt nicht nur für eine ungleiche Repräsentation von
Männern* und Frauen*, sondern auch für eine andere Verkehrspolitik: In unserer Gesellschaft ist die
Aufgabenverteilung innerhalb von Partnerschaften und Familien leider noch immer sehr ungleich.
Frauen* müssen noch immer oft Care-Arbeit übernehmen. Zudem nutzen Frauen* seltener das Auto,
sondern sind mehr zu Fuß, mit dem Rad oder dem ÖPNV unterwegs.

Unser öffentlicher Raum vernachlässigt aber die dafür notwendigen Wege: Oft ist es einfacher und
sicherer, mit dem Auto zur Arbeit zu kommen, als zu Fuß oder mit den Öffis zur Kita, zur Schule oder zu
anderen sozialen Einrichtungen. Frauen* und Familien sind dadurch benachteiligt und die
Vereinbarkeit von Beruf und Familie wird erschwert.

Wir wollen uns deshalb für eine feministische Verkehrspolitik einsetzen: Soziale Wege sollen mehr ins
Zentrum der Verkehrsplanung gestellt werden. Eine gleiche Respräsentation von Männern* und
Frauen* in den Gremien muss angestrebt und ein Förderprogramm für Frauen* für Ausbildungs- und
Studienplätze im Verkehrsbereich geschaffen werden.
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